
Schul-Nachrichten
über die

Schuljahr 1896-97.

Chronik.
^896 August ^.-

„ Septbr. ^5.
„ August 20.

„ Septbr. ^6.

„ Gktob, ^0.
„ 2ezbr, ?,

,/ /, ^»

189? Januar 6,

I 27.
„ ßebr. ^6,

März 22,

tzerbstvakanz.

Reuordnung der Stellengehalte durch Lrlaß vom 20. August.
Me seitherigen Hilfslehrer Strobel u. Weber werden als Professorenan
den Rlassen VII«, und Vlld definitiv ernannt.
Aufnahmeprüfungen.
Beginn des Unterrichts in sämtlichenKlassen.
Geburtsfest I. Majestät der Rönigin.
Stadtvikar Storz übernimmt den Religionsunterricht an Rlasse V als
Rachsolger von Stadtvikar Uebele.
Besichtigungder Schullokale durch eine Rommission der bürgerlichenRolle-
gien und den Stadtbaumeister (sogenannter Vauumgang).

Weihnachtsvakanz.

Wiederbeginn des Unterrichts.
Geburtsfest des deutschen Raisers.
Heier des Geburtstags von iNelanchthon. Kestrede von Stadtpfarrer Dr.
Wurster.
Geburtsfest S. Majestät des Rönigs. Festrede von Prof. Weng über „die
Entstehung der Vulkane."
Schulfeier zur Erinnerung an den l^00jähr. Geburtstag Raiser Wilhelms I.
Festrede von Prof. Rrimmel.



M? April ^, Schriftliche Osterprüfung,
„ ^.-28. Vstervakanz.

„ „ 29, Wiederbeginndes Unterrichts. Aufnahmeprüfungen.
„ Juni ^. 2er Unterricht fällt aus wegen des Besuchs Sr. Majestät des Königs in

Heilbronn.

' SchriftlicheReifeprüfung.Juli 3.
„ l6 u. ^?

20.
3^

August ^.-
Septbr. 1^5.

Schriftliche Versetzungsprüfung.
Mündliche Reifeprüfung.
Aufnahmeprüfung in Klasse I.
Öffentliche Schlußfeier mit Preisverteilung.

Herbstvakanz.

An solchen wurden der Realstalt zugewendet:
vom Handelsverein der seitherige Veitrag von ^ 50 für Schönschreibprämien.
Vom Handelsverein, wie im Vorjahr, ein Veitrag von ^ 100 zu Lehrmitteln für

naturwissenschaftlichen Unterricht.
Von der Gesellschaft Harmonie mehrere Jahrgänge illustrierter Zeitschriftenfür die

den Schülerbibliothek.
Von Herrn BuchhändlerGram er mehrere Bücher für die Anstalts- und Schülerbibliothek.
Von Herrn Buchhändler Leiermann 2 Vücher für die Schülerbibliothek.
von Herrn Stadtpfarrer Stähle 1 Txemplar von „2er Bürgermeisterund sein Sohn."
Von Herrn Kaufmann Julius Marx in Frankfurt a. M., einem früheren Schüler

der Anstalt, ein Kästchen mit einer Sammlung von 6N Edelsteinen.
Von Herrn Reallehrer Vonhöffer mehrere selbstangefertigte krvstallographische

Modelle.
T>as Rektorat spricht für diese Geschenke im Namen der Realanstalt öffentlich seinen

verbindlichsten Vank aus.

Stiftung zur Unterstützung bedürftiger Schiiter der ReMnjtatt.
2)ie Stiftung, welche der Realanstalt aus Anlaß der Einweihung des neuen Gebäudes

von Dreunden und Gönnern zum Geschenk gemacht wurde, beläuft sich derzeit auf 1500 ^.
Aus den Zinsen wird das Schulgeld — ganz oder teilweise — für solche bedürftigeund würdige
Schüler bestritten, welche beim Rachsuchenum einen ßreiplatz ohne ihr Verschulden wegen zu
großer Zahl der Bewerber keine Berücksichtigung finden können, ferner wird bei Klassenspazier¬
gängen bedürftigen Schülern eine Unterstützunggewährt.

2ie Stiftung ist offen, und es werden für sie, bei den vorhandenen beschränkten Mitteln,
Gaben jederzeit mit Äank angenommen.



Schulgeld.
2)ie Realschüler haben das Rlaßgeld je am 15. September, ^5. Dezember, 15. iNärz,

15. Huni in ein mit dem vollständigen Namen und der Rlassc des Schülers bezeichnetes und
versiegeltes Papier eingewickelt dem Schuldiener zu übergeben, Dasselbe betragt einschließ-
liß des Beitrags zur Lehrmittelkasse (in den Oberrealklassen 1 ^ 20 -^, in allen übrigen 80 ^
jährlich), der Gebühr für den Schuldiener (in den Gb.erklassen 80 -H, in allen übrigen Rlassen
40 ^ jährlich), sowie des Rcinigungs- und Tintengeldes (in allen Rlassen 20 H vierteljährlich)

am 15. September: an den 3 übrigen Terminen:
in den Rlassen X und IX ^8 ^ 20 -H . . . . ^6 ^ 20 ^
..... VIII „ VII p „ 20 „ .... U » 20 .
„ der Rlasse VI U „ 40...... l« « 20 „
„ „ „ V 10 „ 40...... 9 „ 20 „
„ „ „ IV 9 „ ^0...... 8 „ 20 „
„ „ „ HI 8 ., 40 „ . . . . ? „ 20 „
„ „ „ il ? „ 4.0 „ . . . . 6 „ 20 „

i ? „ 40 „ 20 „
Die Väste bezahlen für jede Vochenstunde den zwölften Teil des Rlaßgeldes; für

Reinigung, Lehrmittelkasse und Schuldiener je die Hälfte, bei fünfzehn und mehr Wochenstunden
durchaus den vollen Betrag.

ßür jede Rarzerstrafe ist eine Gebühr von 50 H, für eine geschärfte Arreststrafe eine
solche von ^0 H an den Hamulus zu entrichten.

Sammlungen der Realanjtalt und ihre Unterhaltung.
1) Physikalischesund chemisches Laboratorium (Prof. Vaifch),

Regelmäßiger Veitrag von der Stiftungspflege ....... ^ 200.—
von der R, Zentralstelle für Landwirtschaft für Mitbenutzung . . „ 20.—

2) Naturgeschichtliche Sammlungen (Prof. A)eng).
Regelmäßiger Veitrag von der Stiftungspflege ....... „ 80.—

3) Bibliothek der Realanstalt (Prof Weng).
Regelmäßiger Veitrag von der Stiftungspflege ...... „ 250.—

Der Gesamtjahresbeitrag der Stiftungspflege berechnet sich demnach auf ^ 530.—
Zur Anschaffung von Lehrmitteln für den Zeichenunterricht stehen zur Verfügung jähr¬

lich °^ 25.— von der Stiftungspflege, und ^ ^2.86 aus der Gruis'schen Stiftung.
Prämien werden in Gestalt von silbernen Medaillen jährlich ca, 35 bei der Schlußfeier

an solche Schüler verteilt, die sich durch Aeiß und Betragen ausgezeichnet haben, Der Veitrag
hiezu ist ^ ^03.-.



V
Berechtigungen der WM.

4.. Ven fünf zehnklasstgen Realanstalten in Gannstatt, tzeilbronn, Reutlingen, Stuttgart
und Ulm ist nach tz 90, 2», der deutschenWehrordnung vom 22. Rovember ^888 die Berechtigung
zur Ausstellung von Zeugnissen über die wissenschaftlicheBefähigung für den einjährig-freiwilligen
Militärdienst verliehen. 2ie Rla^e, deren einjähriger erfolgreicher Vefuch die Bedingung für
die Ausstellung des Zeugnisses bildet, ist bei diesen Realanstalten die Klasse VII oder eine
höhere Klasse.

Diese Zeugnisse berechtigen zugleich:
1. zum Tintritt in die landwirschaftliche Akademie zu tzohenheim in der

Eigenschaft eines Studierenden;
2. zur Zulassung zu der niederen Lisenbahndienstprüfung in der Eigenschaft

eines Kandidaten des mittleren tisenbahndienstes;
3. zur Zulassung zu der niederen Post- und Telegraphendienstprüfung in der

Eigenschaft eines Randidaten des mittleren Post- und Telegraphendienstes.
4. zur Znlassung zu der Prüfung der Apothekergehilfen und der Apotheker,

jedoch nur, wenn der Kandidat bei einem Gymnasium, evangelisch-theologi¬
schen Seminar, Realgymnasium, Lyceum oder Reallyceum sich noch einer
Prüfung im Latein unterzogen hat und auf Grund derselben nachweist,
daß er auch in diesem Gegenstand die Kenntnisse besitzt, welche behufs Er¬
langung der wissenschaftlichen Befähigung für den einjährig-freiwilligen
Militärdienst erfordert werden.

L. Die obengenannten fünf zehnklasstgen Realanstalten sind als berechtigt anerkannt
worden, Reifezeugnisse für Prima (Klasse IX und X), auf deren Grund die Zulassung zur
Portepeefähnrichsprüfung erfolgen darf, für diejenigen ihrer Schüler auszustellen, welche durch
eine Rachprüfung im Latein die Reife für die Prima einer Realschule I. Ordnung nachweisen.

0. T>as Reifezeugnis der zehnklassigen Realanstalten berechtigt:
1. zur Immatrikulation bei der naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität

Tübingen;
2. zum Eintritt in eine der Fachschulen der K. Technischen Hochschule in Stutt¬

gart in der Eigenschaft eines ordentlichen Studierenden;
3. zur Zulassung zu der Reallehrerprüfung;
4. zur Zulassung zu der realistischen Profesforatsprüfung mathematisch-natur¬

wissenschaftlicher Richtung
3.) nach mindestens ein Iahr zuvor erstandener theoretischer Reallehrer¬

prüfung, wenn der Kandidat hiebei in den obligaten mathematisch¬
naturwissenschaftlichen Fächern nebst Zeichnen sich die 2urchschnittsnote
„gut" erworben hat;

d) nach Erstehung oder ohne vorgängige Trstehung der theoretischen
Reallehrerprüfung, wenn in dem Reifezeugnis der 2urchfchnitt der
der Roten in den sprachlich-historischen, desgleichen der in den natur¬
wissenschaftlichen Fächern und endlich der in den Zeichenfächern je
mindestens „genügend" lautet. 2er Abmangel der Vurchschnittsnote
„genügend" in den sprachlichen Fächern kann durch erfolgreiche Ve-



V

teiligung bei der Vorprüfung am Seminar für neuere sprachen in
Tübingen ergänzt werden.

T>as Reifezeugnis der zehnklassigen Realanstalt berechtigt ferner:
5. zu den Staatsprüfungen im tzochbaufach;
6. zu den Staatsprüfungen im Ängenieurfach, einschließlich der mathematisch-

naturwissenschaftlichen Vorprüfung;
?. zu den Staatsprüfungen im iNafchinenfach, einschließlich der mathematisch-

naturwissenschaftlichen Vorprüfung;
8. zu den Vienstprüfungen im Verg- Hütten- und Salinenwesen.

Außerdem sind
9. die obengenannten zehnklassigenRealanstalten als berechtigt anerkannt worden,

vollgültige von der Portepeefähnrichsprüfung befreiende Abiturientenzeugnissc
im Sinne des § 3 der Verordnung über die Ergänzung der Offiziere des
stehenden Heeres vom 3^. Oktober ^86? für diejenigen ihrer Schüler auszu¬
stellen, welche im Latein durch eine Rachprüfung die für die Ausstellung
von Reifezeugnissen einer Realschule I. Ordnung erforderten Kenntnisse
nachweisen.

,.^T5NVH<H<?"



lehmMm! m Schlüsse des Schuljahrs 1896-97.

vorstand: Rektor Mdmann.

^. Obere Mealanstalt. (Klassen X, IX, VIII, VII> Vllb.)
y Rektor Widinann,
2) Professor Vaisch.
3) Professor Rrimmel.
^) Professor Weng.
5) Professor Strobel.
6) Professor Weber.

8. Mittlere Hlealanstalt.
7) Professor Necker, Hauptlehrer an Rlasse VI^,
8) Professor Binder, „ „ „ VId.
9) Vberreallehrer Vöhringer, tzauptlchrer an Rlasse V«,,

^0) Oberreallehrer Thomaß, „ „ „ Vb.
^) Vberreallehrer Stahl, fürs Zeichnen an den Mittel- und Vberklassen,
12) Vberreallehrer Seybold, tzauptlehrer an Nasse IVa.
t3) Vberreallehrer Rautter, „ „ „ IVd.

c. Mntere Hlealanstalt.
14) Reallehrer Obiger, tzauptlehrer an Rlasse III».
15) Reallehrer Hole,
16) Reallehrer Rneile,
1?) Reallehrer Aberle,
18) Reallehrer vöhringer,
19) Reallehrer Vonhöffer,

Illd.
II».
IIb.
I».
Id.

Fachlehrer.
EvangelischerReligionslehrer an den Rlassen VII—X: Stadtpfarrer Dr. Wurster.
Evangelischer Religionslehrer an Rlasse VI: Stadtpfarrer Pregizer.
EvangelischerReligionslehrer an den Rlassen V» und Vd: Stadtvikar Storz,
RatholischeReligionslehrer: 2ekan Stärk, Vikar Gageur.
Zeichenlehrer: Professor Tberhardt für die Rlassen VII—X.
Schreiblehrer: Vberlehrer Scholl, Hlementarlehrer Wagner, Tott, ^Clser,
Singlehrer: Reallehrer Oeiger an Rlasse III.

Mementarlehrer H.lser an den Rlassen IV und V.
Turnlehrer: Hohenaker und Tlementarlehrer Llser.
Ftenographielehrer an Rlasse V und VI: Institutslehrer Deines.

MKar:
prazeptoratskandidat Reichstatt.

Schuldiener: Deuschle.



Statistik.
2ie Schülerzahl betrug zu Anfang des Schuljahres M6—^89? ......... 4?2
Im Laufe des F6)uljahrs traten weiter ein ...... .......... ^0
also Gesamtzahl der Schüler.................... 482
Am Laufe des Schuljahrs traten aus . ................. 59
also Zahl der Schüler am Schluß des Schuljahrs ............. ^23

von den 482 Schülern gehörten an
Rlasse X

IX
vm
Vlla
Vlld

via
VId
V».
Vd

IV«,
IVd
lila
Illd
II»,
Ild
I»
Ib

Darunter

24
20

Zusammen

^8
20
28
28
40
39
3?
3?
34
36
41
41

Protestanten .....
Katholiken .....
Israeliten .....
Sonst einer Ronfession

Aus der Stadt Heilbronn
Auswärtige . . . , .

392
34
53

3

342
^0

Ambulanten ................. ?4
Inländer, welche in Heilbronn Rost und Wohnung haben . 46
Ausländer (Nichtwürttemberger) .......... 20

83

399
482

482

482

Im Herbst ^896 und an Vstern ^89? erhielten 32 Schüler der Vberrealschule Diplome,
die sie zum einjährigen Militärdienst berechtigen.

2as Reifezeugnis zum Tintritt in eine technische Hochschule wurde im Herbst 1896 von
l4 Schülern erworben.
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Verzeichnis der an der ReMnM Heilbronn m Schnljnhr 1896-97
eingeführten lehmittel.

Nemerkung: Frühere Auflagen, als die im Verzeichnis angegebenen, können nicht zugelassen werden.

Ro. 1,
2.
3.
^.
5.
6.

Klasse I.
Spruch- und Liederbuch f, d, evang. Schulen d. Rönigr. Württ. (Ausgabe v. I884.)
Vacmeister, biblische Geschichte. (^. Auflage),
deutsches Lesebuch für die Latein-und Realschulen Württembergs. 1,. Teil. (Z.Ausgabe),
vöhringer, deutsches Rechtschreib- und Aufsatzbuch, II. Kurs. (3. Auflage).
Vlötz-Rares, Tlementarbuch der französischen Sprache, Ausg H.,, 3 Aufl.
vöhringer, Rechenschule, II. Vändchen (2. Auflage.)

Klasse II
Ro. ^, 2, 3, 5 sowie

Ro. ?. Regeln und Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung (Auflagen v. 188^ an.)

9.

12.

1,3.

Ro. 14.
„ 15.
„ ^6.
„ ^-

„ ^8.
„ ^9.

Vöhringer, Rechenschule, III. Vändchen. (3. Auflage.)
Sischer, 80 Übungstafeln.
Streich, Geographie von Württemberg. (2?. Auflage v. I. 1888.)
Vütz-Vehr, Leitfaden der vergleichenden Erdbeschreibung. (2^. Auflage).
Mercke und Gabler, oder
Liechtenstein und Lange, ^
Rormalschriftalphabet.

Schulatlas.

Klasse III
Ro. ^, 2, 5, ?, ^, 12, fowie

deutsches Lesebuch für die Tatein- und Realschulen, II. Vand (3. Ausgabe)
Vlötz, Schulgrammatik der franz. Sprache. (31^. Auflage.) (Anm.)
Stockmayer-Lhomaß, Aufgaben für den Rechenunterricht. I. Vändchen. (5. Aufl.)
Zeittafeln für den Unterricht in der Geschichte an den untern Klassen der Latein- und
Realschulen (?. Auflage.)
2ietlein, die Weltgeschichte, ein Handbuch u s. w. (3. Auflage.)
Graf, Schulliederbuch.

An Stelle der genannten Grammatik wurde im Herbst 1895 an Rl. III. eingeführt: Vlötz-Rares,
Schulgrammatik der französischen Sprache in kurzer Fassung. 3, Aufl. Dieselbe kommt im Herbst
1886 an «l. I?, 1887 in «I. V und 1898 in Rl. VI zur Einfühlung.



21

No. 20.

21,
22.
23.
24-
25.

Klasse IV.
Ro. ^ ?, u, p, ^4, l5, l^, ^8, ^9, sowie

Biblisches Lesebuch für den evangelischen Religionsunterricht an den höheren schulen
Württembergs (Reues Testament).
Glökler-Aßfahl-Lrbe, deutsche Sprach- und Aufsatzlehre, (1,0 Auflage).
Plötz, Lese- und Übungsbuch, I. Teil. (4. Auflage).
Stockmayer-ßetscher,Aufgaben für den Rechenunterricht,IV. Vändchen. (?. Auflage.)
Vänitz, Leitfaden der Zoologie. (6. Auflage).
Vänitz, Leitfaden der Botanik. (6. Auflage).

Klasse V.

Ar. ^, ?, U, l2, 1,5, l?, ^, ^9, 21,, 24, 25, sowie
Ro. 26. BiblischesLesebuch für den eoanglischen Religionsunterricht an den höheren Schulen

Württembergs. (Altes Testament).
27. Lesebuch für die Latein- und Realschulen. III. Teil. (4, Ausgabe)
28. Plötz, Lese- und Übungsbuch, II. Teil, (2. Auflage.)
29, Plate, Lehrgang der englischen Sprache. I. Teil. (6?. Auflage).
30, Ftockmayer-ßetscher,Aufgaben für den Rechenunterricht. V. Vändchen (?. Auflage,)
31,. Spieler, Lehrbuch der ebenen Geometrie, (1,8. Auflage.)
32. Reißbrett und Reißzeug,

Klasse VI.

Ro, ?, ^1,, p, p, ^7, 1,8, 21,, 25, 27, 28, 29, 31,, 32, sowie
Ro. 33, Reues Testament.
„ 34. Plötz, I^otur«» ulioisisZ. (Ausgabe von 188?.)
„ 35. Stockmayer-ßetscher,Aufgaben für den Rechenunterricht,VI, Vändchen. (?. Auflage).
„ 36. Vail, Leitfaden der Mneralogie.
„ 3?. Kleemann, Geschichte von Württemberg.

Klasse VII.

Ro. 12, 1,5, 31,, 32, 34, sowie
Ro. 38. Schillers Werke (Gedichte und Vramen.)

39. Plötz, Übungen Zur französischen Syntax.
40. Rron, Ls pßtit rarisiyn. (Rl. Vllb).
^I. Ni^ußt, Liswirs äs 1». ^srisur. (Vllll)
42. Petry, Die wichtigstenRegeln der englischen Syntax. (5. Auflage).
43. Lüdecking, Englisches Lesebuch. (2. Auflage.)
44- Rommerell-tzauck,Lehrbuch der Stereometrie. (5. Auflage).
45. Vardey, Aufgabensammlungfür Algebra. (1,6. Auflage.)
46. Waeber, Leitfaden der Physik.
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Ro. 4?- A)aeber, Leitfaden der Chemie.

„ 48. tgelhaaf, Grundzüge der Geschichte.

„ 49- Lohmann, Rirchengeschichte,

Rl, »: I, Teil.
Rl. b: III. Teil.

Klasse VIII.

Ro. 12, 31., 32, 38, 39, 42, 43, 44, 45, sowie

Ro. ^0, ßür die deutsche Lektüre: Schillers „Vallenstein", Goethes
Lessings „Minna von Varnhelm."

„ 5^. vlötz, Syntax und Formenlehre der französis6)en Spraä)e,
„ 52. Schmitz, Äeutsch-sranzösischePhraseologie. (10. Aufl.)
„ 53. Für die französische Lektüre:

ll) I^Älllrß^, <Ü3,iu^8,Zll66,6 1809.
I>) ^.udoitill, ?2,dls8 äs I^^kolltaiQS.

Mr die französische Romposition:
0) Schillers „Dreißigjähriger Rrieg."

„ 54. Sonnenburg, Englisches Übungsbuch. II. Teil. (2. Aufl.)
„ 55. Gärtner, Systematische Phraseologie der englischen ^Umgangssprache. (2
„ 56. Für die englische Lektüre: I^amd, 8ix l'lli«« irom ZKaKsL^ßar«.
„ 57. Lange, Synthetische Geometrie der Regelschnitte.
„ 58. Müller, Vierstellige Logarithmentafeln.
„ 59. Rüdorff, Grundriß der Ghemie. (1.0. Aufl.)
„ 60. Lgelhaaf, Grundzüge der Geschichte. II. Teil. (3. Aufl.)

Klasse IX.

Ro. 24, 25, 32, 42, 45, 51., 52, 54, 55, 59, fowie

Ro. 6^. Hür die deutsche Lektüre:
a) Lessing: „Rathan der Veise."
b) Göthe: „Iphigenie auf Tauris," „Götz von Verlichingen"

„ 62, Meurer, Französische Synonymik,
„ 63. Für die französische Lektüre:

l^) Viotor Hu^o, „Hsi'ullui,"

l>) H. l'ainL: „Mz>c»l6c»n Lc»n2,P8,rt8."
Für die französische Romposition:

o) Schiller, „T>er 30jährige Rrieg".
„ 64. Meurer, Lnglische Synonymik,
„ 65. Hür die englische Lektüre:

») Oollsotion ok I<oii^er Nn^liLd ?c>ewF.
I>) ÜÄinI>1s8 trou^li I^onäou 8irL6t8.

Für die englische Gomposition:
Schillers „Absall der Riederlande."

„ 66. Wittstein, Fünfstellige Logarithmentafeln.
„ 6?. Gandtner, Elemente der analytischen Geometrie.

,tzermann und'Dorothea",

(6. Auflage.)

Aufl,
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Ro.

68. Martus, Mathematische Aufgaben zum Gebrauch in den obersten Rlafsen höherer
Lehranstalten.

69. Roppe, Anfangsgründe der Physik.
70. Gugler, Lehrbuch der deskriptiven Geometrie. (T>en Schülern zur Anschaffung empfohlen.)
7^. Tgelhaaf, Grundzüge der Geschichte. III. Teil. (3. Aufl.)

Klasse X.
Ro. 32, 5^, 52, 54, 55, 59, 61,, 62, 63, 6^, 65, 66, 6?, 68, 69, 70, 71,, fowie

72. Völp, Aufgaben zur Differential- und Integralrechnung.
73. Hofmann, Grundriß der mathematifchen Geographie.
74- Vrauns, Mineralogie. (Sammlung Göschen.)
75. Sraas, Geologie in kurzem Auszug. (Sammlung Göfchen.)
76. Llsenhans, Psychologie und Logik.

Anmerkung, Vie Nücher für deutsche,französische und englische Lektüre in den Rlassen VII—X sind
häufigem Wechsel unterworfen und werden zu Anfang oder im Laufe des Schuljahrs den Schülern bekannt gemacht.

^
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Behandelte Uehrgegenständh.
Anmerkung: Der Unterricht in den Fäckern, bei welchen kein Lehrer genannt ist,

wurde vom betreffenden Klassenlehrer erteilt.

Hleligion.

Deutsch

Französisch.
Hlechnen.

Naturgeschichte.
Schönschreiben.

4. Realschule. (Klasse I -VI,)

Klasse IH und Ib.

Klassenlehrer: Reallehrer Vöhringer.
„ Bonhöffer.

3 Stunden. Erklären und Memorieren der vorgeschriebenenLieder und Sprüche.
Biblische Geschichte nach Bacmeister, Altes Testament No. 1—4, 6, 7, 9, 10, 12,
14—18; Neues Testament Nu. 1—6, 13, 13—19, 22, 34—36.
5 Stunden. Lesettbungenim Lesebuch, I. Band, Seite 1—26 und Seite 44—128.
Memorieren kleinerer Gedichte. — Rechtschreibübungen nach „Vöhringer, Kurs II".
Sprachlehre nach Glökler, Äßfahl und Erbe: Das Wichtigsteaus den §§ 1—5, 7,
19—23, 26—29, 34.
8 Stunden. Plo'tMares, Elementarbuch, Ausg. d, Kap. 1—26.
6 Stunden, Die 4 Grundrechnungsarten in unbenannten Zahlen (die Division nur
bis zu dreistelligen Divisoren einschließlich);zusammengesetzteBeispiele über die
Grundrechnungsarten. Nechenschule vou Vöhringer, 2. Heft. Abwechslung zwischen
mündlichemund schriftlichem Rechnen.
1 Stunde. 7 Tiere, 8 Pflanzen, 2 Mineralien.
3 Stunden. Das kleine und große deutfche und lateinische Alphabet, nach dem
Normal-Alphabet für württembergischeSchulanstalten. Zusammenhängende Übungen
nach den Vorlagen von Hartmann.

Klasse IIa und IIb.

Klassenlehrer: Reallehrer .ttneile,
Aberle.

Ueligion. 3 Stunden. Erklären und Memorieren der vorgeschriebenenLieder und Sprüche.
Wiederholung des früher gelernten Memorierstoffs. — Biblische Geschichte des Neuen
Testaments, nach Bacmeister.

Deutsch. 4 Stunden. Leseübungenim Lefebuch, I. Band, Seite 27—43 und Seite 128—240,
mit sachlichen und sprachlichen Erläuterungen uud mit Sprechübungen. — Memorieren
nnd Vortrag von Gedichten. — Rechtschreibübungen. — Sprachlehre nach Glökler, Aß-
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Iranzösisch.

Hlechnen.

Geographie.

Naturgeschichte.

Schönschreiben.

fahl und Erbe: Wiederholung und Erweiterung des Lehrstoffs der vorhergehenden
Klasse und das Wichtigste aus den §§ 6, 3, 24, 25, 30, 31, 35, 36. Mündliche
und zum Teil schriftliche Lösung einiger zugehörigen Aufgaben.
8 Stunden. Plütz, Elementar - Grammatik, Lekt. 46—91. Sprechübungen nach
Nufer II. 55.
6 Stunden. Wiederholung des Lehrstoffs von Klasse I; Einübung der Division mit
größeren Zahlen; die vier Grundrechnungsarten mit mehrfach benannten Zahlen,
mündlich und schriftlich. Aufgabensammlungvon Vöhringer, III. Heft.
2 Stunden. Das Oberamt Heilbronn; Württemberg nach „Streich"; Grundbegriffe
der physikalischen Geographie nach Pütz-Vehr, z>2,Z. 1—20 das Wichtigste.
1 Stunde. 2 Mineralien, ? Tiere, 7 Pflanzen. Wiederholung des Stoffes der
I. Klasse.
3 Stunden. Das kleine und das große deutsche und lateinische Alphabet. Zusammen¬
hängende Übungen nach Vorlagen von Hartmann.

Klasse III» und Illd.
Klassenlehrer: Reallehrer Geiger. — Neallehrer Hole.

Meligion. 3 Std. Memorieren der vorgeschrieb. Sprüche u. Lieder, Wiederholung des früher ge¬
lernten Memorierstoffs. — Biblische Geschichte des Alten Testaments nach Nacmeister.

Deutsch. 3 Stunden. Leseübungen im Lesebuch, II, Band. Gedichte und prosaischeStücke
mit sachlichen und sprachlichen Erläuterungen und mit Übungen in mündlicher und
schriftlicher Wiedergabedes Gelesenen.'— Rechtschreibübungen. — Vortrag von Gedichten.
— Sprachlehre nach Glökler, Aßfahl und Erbe: Erweiterung des Lehrstoffs von
Klasse I und II uud das Wichtigsteaus den §§ 9—18, 32, 33, 37, 38. — Kleine
Aufsätze: Beschreibungenund Erzählungen (Reproduktionen).

Iranzösisch. 9 Stunden. Plütz, Elementargrammatik, Lekt, 92—105; Plötz-Kares, Schulgram¬
matik, Lekt. 1—16. Lesestückeaus der ersteu und zweiten Reihe der Elementargram¬
matik von Plötz. Sprechübungen nach Rufer, »so. Mi-t.; II. 14, 31, 63.

Hlechnen. 6 Stunden. Wiederholung der 4 Grundrechnungsarten mit unbenannten u. benannten
Zahlen. Sodann die gemeinen Brüche und die Dezimalbrüchenach Stockmauer und
Thomaß, 1. Bändchen. Übungen im Kopfrechnen.

Geographie. 2 Stunden, Übersicht über die fünf Ozeane und Weltteile nach wagrechter und
senkrechter Gliederuug; physikalischeGeographie von Deutschland. Pütz-Behr (24.
Aufl.) p^. ^0—60.

Geschichte. 2 Stunden. Geschichte der orientalischenVölker, griechische und römische Geschichte,
nach Dietlein ß§ 1—39. Memorieren der Zeittafeln.

Matnrgeschichte. 1 Stunde. 2 Mineralien, 7 Tiere u. 7 Pflanzen. Wiederholung des Stoffs von Klasse II.
Schönschreiben. 2 Stunden. Übungen in deutscher und lateinischer Schrift. — Tott in lila.

Scholl in Illd.
Singen. 1 Stunde. 18 Choräle und 16 einstimmigeLieder aus Grafs Schullicderbuch.—

Geiger.
Hürnen. Im Winter 2 Stunden, im Sommer 3 Stunden. — I. Stufe nach der Stoffuer-
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teilung in Prof. Dr. O- H. Jägers neuer Turnschule. — Elf er in Klasse III»,,
Hohenaker in Klasse IIIK.

I

Ueligion.

Deutsch.

Iranzöstsch.

Hlechnen.

Flaturge schichte

Geographie.

Geschichte.

Freihandzeichnen

Schönschreiben.
Singen

Gurnen.

Klasse IVk uud IVd.

Klassenlehrer: Oberreallehrer Senbold.
„ Kautter.

3 Stunden. Memorieren: Wiederholung der vorgeschriebenen Lieder und Sprüche;
neu: Katechismus. — Biblisches Lesebuch No. 86—106.
4 Stunden. Leseübungenim Lesebuch, II. Teil, Gedichte und prosaische Stücke mit
sachlichen und sprachlichenErläuterungen und mit Verwertung des Gelesenen zu
mündlichen und schriftlichen Übungen. — Vortrag von Gedichten. — Rechtschreib¬
übungen. — Sprachlehre nach Glökler-Aßfahl-Erbe: Wiederholung der ßtz 1—13
und 34—38, neu: die §§ 39—41. — Aufsätze: Beschreibungenund Erzählungen
(Reproduktionen).
7 Stunden. Plotz-Kares, Schulgrammatik, Wiederholung von Lekt. 1—16, neu:
Lekt. 17—43. Wöchentlich 2 Stunden Exposition in Plötz, Lese- und Übungsbuch
I. Teil. No. 61—81.
5 Stunden. Wiederholung und Erweiterung der Lehre von den genieinen und
Dezimalbrüchen. Die Schlußrechnung. Aufgaben aus der Teilungs- Prozent- und
Zinsrechnung. Rechnen mit aliquoten Teilen. Übungen im Kopfrechnen. Aufgaben
von Stockmllper-Fetscher,II. Bändchen.
2 Stunden. Im Winter: Zoologie nach Bänitz, Leitfaden, Kursus I—IV. (Säuge¬
tiere und Vögel). — Im Sommer: Botanik nach Bänitz, Leitfaden der Botanik,
Kursus I und II.
2 Stunden. Politifche Geographie von Deutschland; physikalische Geographie von Eu¬
ropa; die europäischen Mittelmeerländer. Pütz-Behr (24. Aufl.) 02,3. 60—106.
2 Stunden, Kurze Wiederholung der griechischen und römischen Geschichte. Neu:
Dietlein §§ 40—93, das Mittelalter.
. 4 Stunden. Übungen im Zeichnen gerader Linien; deren Zusammensetzungzu geo¬
metrischen Figuren; Erklärung der elementaren geometrischen Formen und Figuren:
Bogenlinien, Kreise. Bis hierher Massenunterricht mit Vorzeichnenan der Wand¬
tafel. Zeichnen einfacher, aus geraden und Bogenlinien zusammengesetzter,ornamen¬
taler Grundformen, Blätter, Rofetten u s. w., nach Wandtafelvorlagen von Kolb;
einfachere Ornamente. — Stahl.
1 Stunde. Einübung des deutschen und lateinischen Alphabets. — Wagner.
1 Stunde. 15 Choräle (einstimmig) und etwa IN Lieder (zweistimmig). Pflege des
Einzel-Gesangs. — Elser.
Im Winter 2, im Sommer 3 Stunden. II. Stufe nach der Stoffverteilung in
Prof. Dr. O H. Jägers neuer Turnschule — Hohenaker.
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Hteligion.

Deutsch.

Iranzösisch.

Onglisch.
Kechnen.

Geometrie.

Maturgeschichte,

Geographie.

Geschichte,

ciinearzeichnen.

Ireihandzeichnen

Schönschreiben.
Singen.

Gurnen.

Stenographie.

Klasse V» und Vd.

Klassenlehrer: Oberreallehrer Vöhringer.
„ Thomaß.

2 Stunden (gemeinschaftlich). Memorieren: Wiederholung der vorgeschriebenen Lieder
und Sprüche und des Katechismus, Hauvtstttck II, III und IV bis zur Erklärung des
zehnten Gebots einschließlich; neu: 4 Lieder. Bibelkunde: Altes Testament. —
Stadtvikar Storz.
3 Stunden. Leseübungeuim Lesebuch,III. Teil, mit sachlichen und sprachlichen Er¬
läuterungen. — Vortrag von Gedichten. — Deutsche Grammatik nach Glökler-
Aßfahl-Erbe: Wiederholung der M 19—41, neu: die §§ 42 uud 43. — Aufsätze
erzählenden und beschreibenden Inhalts.
6 Stunden. Plötz, Schulgrammatik, Lekt. 39 — 65. — Wöchentlich 2 Stunden Ex¬
position in dem Lese- und Übungsbuch uou Plötz, II. Teil,
3 Stunden. Lehrgang der englischen Sprache von Plate, Elementarstufe. Lekt. I —31.
4 Stunden. Berhältnisrechnung nach Stockmayer-Fetscher, III. Bündchen mit Aw
wendnng derselben auf Gewinn- und Verlust- Prozent- Zins- Diskonto- Gesellschafts-
Teilungs- nnd Mischungsrechnung. Zusammengesetzte Bruchrechnungen.— Übungen
im Kopfrechnen.
4 Stnnden. Spieler, Abschnitt I — IV und VI bis § 121, mit Auslassung einer
Anzahl schwierigerer Paragraphen. Leichtere Übungsaufgaben. — Thomaß (an
beiden^Klassen.)
2 Stunden. Im Winter: Reptilien, Fische und Gliedertiere, — Im Sommer:
Wiederholung des Wichtigsten über die äußeren Pflanzenorgane sowie des Linnsschen
Systems. Natürliches System: die wichtigsten Familien der Dikotnledonen. —
Bühringer (in beiden Klassen).
1^/2 Stunden. Die europäischenStaaten außer Deutschland nach Pütz-Behr tz 56
bis 69 und 71—76,
1'/2 Stunden. Bon 1517—1756, nach Dietlein ß 94—128. — Böhringer (in
beiden Klassen.)
2 Stunden. Übungen- im Gebrauch von Lineal, Winteldreieck,Zirkel und Reißfeder.
Einfache Ornamente mit Geraden und Kreisen. Nach eigenem Lehrgang. — Stahl.
, 2 Stunden, Fortsetzung der Übungen nach Ornmnentuorlagen von Herdtle. Die
Ausführung gefchieht stets in einer von dem Original abweichendenGröße. Aus¬
zeichnen mit Tusch uud Feder. Anfang im perfpekt. Kürperzeichnennach Modellen
von Högg. Anwendung des Pinsels. — Stahl,
1 Stunde. Übungen in deutscher, lateinischer und griechischer Schrift. — Elfer.
1 Stunde. 15 größere uud schwiererigeChoräle und etwa 10 größere zweistimmige
Lieder. Wiederholung der früher eingeübten Choräle. — Elfer.
Im Winter je 2 Stunden, im Sonnner 3 Stunden gemeinschaftlich.III. Stufe,
nach der Stoffverteilung iu Prof. Di-. O. H. Jägers ueuer Turnfchule, — Hohen-
llker.
Mit Anfangs- und Fortbildungskurs 54 Unterrichtsstunden,
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Klasse VI» und VIb.

Klassenlehrer: Professor Neck er.
„ „ Binder.

Meligion 2 Stunden (gemeinschaftlich). Bibelkunde: Die Apostelgeschichte und die Briefe des
Neuen Testaments. — Stadtpfarrer Pregizer.

Deutsch. 3 Stunden. Lefeübungenim Lesebuch, III. Teil, Übungen im Vortrag. — Sprach¬
lehre nach Glökler-Aßfahl-Erbe: Wiederholung der tz§ 34—43; neu: die §tz 44 und
45. Übung im grammatischen Zergliedern an Stücken des Lesebuchs,— Jährlich
12 Aufsätze.

Französisch. 7 Stunden. Plötz, Schulgrammatik, Lekt, 66—79, und Wiederholung der ganzen
Schulgrammatik. - Wöchentlich 3 Stunden Exposition aus „I^ctui^ eKuisiöZ" von
Dl. Karl Plötz.

Onglisch. 3 Stunden. Lehrgang der englischen Sprache von Plate, Elementarstufe,Lekt. 32—61.
Mündliche Exposition einer Anzahl Lesestückennd Briefe aus den: Anhang.

Uechnen. 4 Stunden. Wiederholung des Lehrstoffs der Klasse V, Abschluß der bürgerlichen
Rechnungsarten, Reesischer Satz; nach Stockmayer-Fetscher,IV. Bändchen, Ausziehen
der Quadratwurzel. Übuugen im Kopfrechnen.

Geometrie. 4 Stunden, Spieler, Abschnitt VI, § 122 -,29, Abschnitt VIII— Xlll, mit
Auslassung einiger Paragraphen; Übungsaufgabeu aus AbschuittV, teils mündlich,
teils schriftlich. Wiederholung des Lehrstoffs von Klasse V.

Naturgeschichte. 2 Stuudeu. Im Winter: Mineralogie nach dem Leitfaden von Ball. — Im Som¬
mer : AllgemeineMorphologie. Das natürliche System mit besonderer Berücksichtigung
der Monokotpledonenund Kryptogcuueu.— Weug.

Geographie. 1^ Stunden. Einleitung in die mathematischeGeographie. Geographie der vier
Weltteile außer Europa; nach Pütz-Behr, ß 1-7, § 43—58, § 77—81. Wieder¬
holung von § 16—44.

Geschichte. 1^/2 Stuudeu. Vom Jahr 1756—1870; nach Dietlein, § 129-150. Memorieren
der Zeittafeln. Übersicht über die Geschichte Württembergs.

<^inearzeichnen. 2 Stunden. Pünktliche Ausführung geometrischerKonstruktionen und geometrischer
Ornamente. Eigener Lehrgang. — Stahl.

Freihandzeichnen. 3 Stuudeu. Zeichnen nach Vlattvorlagen von Zaberer; Umrisse nach Gips¬
modellen ; Schattieren derselben mit Stift oder Pinsel; Fortsetzung im perspektivische»
Körperzeichnen nach Modellen aller Art; Gegenstände des täglichen Gebrauchs werden
von geübteren Schülern gezeichnet uud in Farbe gesetzt. — Stahl.

Schönschreiben. I Stunde, fakultativ. Ubuugeu iu deutfcher, lateiuischer uud griechischer Schrift.
Rundschrift. - Elfer,

ßnrnen. Im Winter 2, im Sonnner 3 Stunden (gemeinschaftlich).IV. Stufe nach der
Stoffverteilung in Prof. I>. O. H. Jägers neuer Turnschule. — Hohen aker.

Stenographie. Mit Klasse Va und^Vd.
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8. Oberrealschule (Klasse VII—X).

Klasse VII».

Klassenlehrer: Professor Strobel.

2 Stunden, gemeinschaftlichmit Vlld. Kirchengeschichte nach dem Lehrbuch von
Lohmann, — Stadtpfarrer Dr. Wurster.
2 Stunden, Schillers Leben und Werke. Gelesen wurden die wichtigstenGedichte,
Die Braut von Messina, Die Jungfrau von Orleans, Wilhelm Tell. — Grundzüge
der Poetik. Übungen im Disponieren und Deklamieren. 10 Aufsätze.— Weber.

5 Stunden. Mündliche Kompositionaus Plötz, „Übungen zur Syntax." Wöchentlich
eine schriftlicheÜbersetzung. Exposition «us ?1ost2, lL«Wi-68 otwisisg: Kirnst, Hi8-
toirs äs lg, lei-reui'. Repetitiou der Plötz'schen Schulgrannnatik. — Exceptionen.
— Diktate. — Sprechübungen. — Krimmel.
3 Stunden. Die wichtigsten Kapitel aus Petry, Syntax. Mündliche Expositionen
aus Lüdecking's Lesebuch. Wöchentlich eine schriftliche Komposition, — Exceptionen.
— Diktate. — Sprechübungen. — Krimmel.
2 Stunden. Geschichte des Altertums. Nach Egelhaaf, Grundzüge I. — Weber.
1 Stunde. Europa mit besonderer Berücksichtigung Deutschlands. — Strobel.

4 Stunden. Buchstabenrechnungbis zu den Potenzen und Wurzeln. Gleichungen
des ersten Grades mit einer und mit mehreren Unbekannten, mit unbenannten und
benannten Zahlen. Barden, Abschnitt I—IX; XI—XVI mit Ausnahme der schwie¬
rigeren Aufgaben; XX; XXII—XXIV. — Strobel.
3 Stunden. Spieler, Wiederholung von Abschnitt VI— XIII. Ferner mündliche
und zum Teil schriftliche Bearbeitung der zahlreichen Übungen zu den erwähnten
Abschnitten.— Strobel.
2 Stunden. Die Sätze über Gerade und Ebenen im Raum, Polyeder und Kugel,
nach dem Lehrbuch von Kommerell-Zauck,erstes und drittes Buch. Verechnungsauf-
gaben aus Buch III. — Strobel.
2 Stuuden. Die wichtigstenNaturerscheinungen und Naturgesetze aus den verschie¬
denen Kapiteln der Physik, mit passenden Versuchen.— Baisch.
1 Stunde. Die wichtigstenElemente, Säuren, Basen und Salze aus der anorgani¬
schen Chemie mit den nötigen Versuchen. — Baisch.
2 Stuuden. KompliziertereKonstruktionen aus dem Gebiet der Geometrie, nament¬
lich Kreisberührungen; Konstruktion der Kegelschnitte; Spirallinien, Cykloidenund
andere Kurven. — Gotische und maurische Maßwerke. — Stahl.

Freihandzeichnen. 4 Stuuden, gemeinschaftlichmit X. Zeichnen nach ornamentalen Gipsmodellen
Schllttenangabe mit Kohle und Kreide, perspektivisches Körperzeichnen nach verschieden¬
artig zusammengestelltenModellen. — Eberhard:.

ßurnen. 2 Stunden, gemeinschaftlichmit Vlld. V. Stufe nach der Stoffverteilung von
Professor Dr. O. H. Jägers neuer Turnschule. — Zohenat'er

Ueligion.

Deutsch.

Französisch.

Onglisch.

Geschichte
Geographie
Algebra.

Geometrie.

Stereometrie.

H'hyM.

Ghemie.

Finearzeichnen.
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Klasse Vllb.

Klassenlehrer: Professor Weber.
(Klasse Vlld nimmt, im Unterschiedvon VII»,, durch vermehrte Stundenzahlim Französischen, Englischen,

kaufmännischenRechnen, HandelBgeographie speciell auf künftige Kaufleute Rücksicht.)

Meligion 2 Stunden, gemeinschaftlich mit VII». — Stadtpfarrer vi. Wurster.
Deutsch. 2 Stunden. Wie Vlla.. - Weber.
Französisch. 6 Stunden. Exposition: >!. Vsrus, I,s lour äu monä» sn 80 ^ours. Sprech¬

übungen, nach Krön, V« p^tit ?».ri8isQ. Sonst wie Vlla. — Weber.
Onglisch. 4 Stunden, Wie VII^. — Weber.
Geschichte. ^2 Stunden. Geschichteder neueren Zeit nach Egelhaaf III. Ausführlichere Dar¬

stellung einzelner Kapitel. — Weber.
Kandelsgeogravhie. 2 Stunden. Natur- Produktions- und Verkehrsverhältnisseder wirtschaftlichbe¬

deutendstenLander. — Strubel.
Kaufmann. Mechnen. 2 Stunden. Münzrechnung. Zins- Diskont- und Wechselrechnungenauf

kaufmännische Weise. — Strobel.
3 Stunden. Der Lehrstoff von Vlla. Potenzen und Wurzellehre in sehr be¬
schranktem Maße. — Strobel.
3 Stunden. Wie Vlla. — Strobel.
1 Stunde Wie VII». — Strobel.
2 Stunden. Wie VII2. — Baisch,
1 Stunde. Wie VII«.. — Baisch.
1 Stunde. Wie VII».. — Stahl.

^ Stunden. Zeichnen von Ornamenten nach Gips; Schattieren mit Kreide uud
und Pinsel. Fortsetzung des perspektivischen Zeichnens nach der Natur. — Stahl.
2 Stunden (gemeinschaftlich mit VII»,.) — Hohenaker.

Algebra.

Geometrie
Stereometrie
MM.
ß Henne.
<Tinearzeichnen.
Freihandzeichnen

Hürnen

Klasse VIII.

Klassenlehrer: Professor Weng.

Ueligion. 1 Stunde, gemeinschaftlich mit IX und X. Besprechungder Hauptpunkte der christ¬
lichen Glaubenslehre. — Stadtpfarrer Dr. Wurster.

Deutsch. 2 Stunden. Gelesen wurden Schillers ,>Wallenstein",Lessings „Minna v. Barnhelm"
und Goethes „Hermann und Dorothea". Übuug im Disponieren und Deklamieren.
10 Aufsätze. — Krimmel.

Französisch. 5 Stunden, 2 Std. Komposition, 3 Std. Exposition. Gelesen wurden: I^ntr^,
0»,rllp»,ZU6 äs 1809, ?aol88 äs I^tontÄillß PA.'' ^udßitin. Mündliche Komposition
aus Plötz, Übungen zur Syntax, GrammatikalischeRepetitionen nach Plötz, Syntax.
Schmitz, Phraseologie. Diktate. Übung im Sprechen. Exceptionen und Klassen-
arbeiten. Wöchentlich eine schriftliche Übersetzung.— Krimmel.

Onglisch. 3 Stunden. Exposition 2 Std. Die in Klasse VII noch nicht gelesenenStücke aus
Lüdeckiugs Lesebuch; ferner I,n,mb, 8ix Inlss trom 8ua.Kß8p8».r6, — Komposition
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Geschichte
Geographie.

Algebra

1 Stunde: Grammat. Revetition nach Petry, Syntax. Mündliche und schriftliche
Übersetzungenaus Sonnenburg, „Übungsbuch". Diktate, Wöchentlicheine schriftliche
Übersetzung. Sprechübungen nach Gärtner, Phraseologie der englischeilUmgangs¬
sprache. — Weber.
2 Stunden. Geschichtedes Mittelalters, nach Egelhaaf, Grundzüge II. — Krimmel.
1 Stunde. Im Winter: die fremden Weltteile; im Sommer: physikalische Geo¬
graphie. — Weng,
4 Stunden, Fortsetzung und Schluß der Buchstabenrechnung.— Logarithmen. —
Gleichungen des zweiten Grades mit einer und mehreren unbekannten, mit benannten
nnd mit unbenannten Zahlen, Exponentialgleichungen,— Arithmetische nnd geome¬
trische Reihen. Iinseszins- und Rentenrechnung. Einführung in die Lehre der
Determinanten. Nach Vardey. — Baisch.
2 Stunden. Spieler, Abschnitt XVIII und XIX; Anwendung der Algebra auf Geo¬
metrie. — Geometrie der Kegelschnittenach „Dr. I. Lange, synthetischeGeometrie
der Kegelschnitte," — Weng,
3 Stunden. Wiederholung des Lehrstoffs der Klasse VII; Bearbeituug der Lehrsätze
und Aufgaben in den Anhängen zum I., 2, und 3. Buch. — VermischteAnfanden
aus den Sammlungen von Martus. — Strobel,
1 Stuude. Goniometrie. Das rechtwinklige und das schiefwinklige Dreieck. Ange»
wandte Aufgaben. — Baisch.

Darstellende Geometrie. 2 Stunden. Darstellung des Punkts, der geraden Linie uud Ebeue. Schnitt
der Polyeder dnrch Ebenen und unter sich, - Nach dem Leitfaden v. Guglcr. — Weng.

MysiK. 1 Stunde. Parallelogramm der Kräfte. Schwerpunkt, Die einfachen Mafchinen.
Senkrechter Fall und Fall auf der fchiefeu Ebene. Wnrfbeweguug. — Baifch.

Ghemie. 1 Stunde Eingehende Behandlung der Metalloide. — Barsch.
Freihandzeichnen 4 Stunden, davon 3 gemeinschaftlich mit IX und X. Reichere und fchwierigere

Ornamente nach Modellen, mit Angabe der Schatten; Köpfe nach Gipsmodellen.
teils nach dem System Dupuis, teils nach der Antike. — Eberhard:,

Furnen. 2 Stunden. (Gemeinschaftlichmit IX und X.) VI. Stufe nach der Stoffverteilung
von Prof. vr, O. H, Jägers neuer Turnschule. — Hohenaker.

Geometrie

Stereometrie.

Trigonometrie.

Masse IX.

Klassenlehrer: Professor Krimmel.

Hleligion. 1 Stunde, gemeinschaftlich mit VIII und X. — Stadtpfarrer l)r. Wurster.
Deutsch. 2 Stunden, gemeinsam mit X. Gelesen wurden „Nathan der Weise, Ivhigenie auf

Tauris uud Götz v. Verlichingen." Grundzüge der deutscheu Literaturgeschichtebis
zur zweiten klassischen Periode. — Krimmel.

Iranzöstsch. 4 Stunden, gemeinsam mit X. Gelesen wurden Viotar HuZo, Lßruaui u 2. lains.
Mxolson Loll«lp»,rt6. Übersetzung aus Güthes Dichtung und Wahrheit. Diktate
und Exceptionen. Sprechübungen. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. - Krimmel.

Onglisch. 3 Stunden, gemeinschaftlich mit X. Exposition 2 Stunden. Gelesen wurden: Lol-
Isoriov. ok I^oUALi' NuZÜgN ?oew8 anä N»mI>lL8 tdiouzli I^onäuu 8t.rsst«. — Kom-
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Geschichte,

Trigonometrie,

Position 1 Stunde: Grammat. Repetitionen. Mündliche und schriftlicheÜbersetzungen
aus Sonnenburg, „Übungsbuch" und aus Schillers Abfall der Niederlande. —
Synonymik, nach Meurer. — Diktate; wöchentlicheine schriftliche Übersetzung.
Sprechübungen. — Weber.
2 Stunden, gemeinsam mit X. Neuere Geschichte bis zum Beginn der französischen
Revolution nach Egelhaaf, Grundzüge III, Repetition des ganzen Stoffes. --
Krimmel.
3 Stunden. Repetition und Erweiterung der ebenen Trigonometrie; sphärischeTri¬
gonometrie, — Baisch.

Mieoere Analysis. 3 Stunden. Kettenbrüche; Permutationen und Kombinationen; binomischer Lehr¬
satz; höhere arithmetische Reihen; kubische Gleichungen; höhere Zahlengleichungen;
trigonometrischeReihen; Interpolation Mit Benützung von Bardey und Martus.
— Widmann.

Analytische Geometrie. 3 Stunden. Entwicklung der Gleichungen der Geraden und der Kurven
zweiten Grads; Eigenschaften dieser Kurven; Aufgaben über geometrische Orter.
Nach Gandtner, Elemente der analytischen Geometrie. — Widmann.

Darstellende Geometrie. 4 Stunden, Projektion ebener und gewundener Kurven, Erzeugung und
Darstellung krummer Flächen (Cylinder- und Kegelstächen;Drehungsflächen,Rückungs-
flächen, Umhüllungs- und Regelflächen).— Nach Gugler, Lehrbuch der descriptiven
Geometrie. Kapitel VI und VII. — Weng.
2 Stunden. Gemeinsam mit Klasse X. — Baisch,
1 Stunde. Gemeinsam mit Klasse X.' — Baisch.

2 Stunden. Im Winter: Zoologie, Anatomie und Physiologie mit besonderer Rück¬
sicht auf den Menschen. AllgemeineÜbersicht über das Tierreich. Im Sommer:
Botanik, Anatomie und Physiologie. Pflanzenbestimmung nach dem künstlichenund
natürlichen System. Nach den Leitfäden von Bänitz. — Weng.

Ireihandzeichnen. 4 Stunden, davon 3 gemeinschaftlich mit VIII und X. Zeichnen nach antiken
Köpfen. — Eberhardt.

Zürnen. 2 Stunden. (Gemeinschaftlich mit VIII und X ) — Hohenaker

MM
Ghemie.

Naturgeschichte.

Klaffe X.

Klassenlehrer: Professor Baisch.

Ueligion. 1 Stunde, gemeinschaftlich mit Klasse VIII und IX. — Stadtpfarrer Dr. Wurster,
philosophische 'Propädeutik. I Stunde. Die wichtigsten Fragen der empirischen Psychologieund

der Logik, nach dem Lehrbuch von Elsenhans, Psychologieund Logik zur Ginführung
in die Philosophie. — Stadtpfarrer Dr. Wurster.
2 Stunden,Deutsch.

Französisch.
Onglisch.
Geschichte.

4 Stunden, ,, ». „ .^„ ^ , gemeinsam nnt Klasse IX.3 Stunden,
2 Stunden,
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Höhere Analnsts. 3 Stunden. Elemente der Differential- und Integralrechnung, Mit Benützung
von „Dölp, Aufgaben zur Differential- und Integralrechnung. — Widmann.

Analytische Geometrie. 3 Stunden. Punkt, Ebene, gerade Linie. Flächen zweiten Grades. Geo¬
metrische Orter und ihre Diskussion. Mit gleichzeitiger Wiederholung uud Erweite¬
rung des Lehrstoffs von Klasse IX. — Widmann.

Zarstellende Geometrie. 4 Stunden. Nerührungsebenen an krummen Flachem Schnitte solcher
Flächen, durch Ebenen und gerade Linien, sowie durch krumme Flächen. Nach Gugler,
Lehrbuch der descrivtiveu Geometrie, Kapitel VIII—X. — Weng.

Trigonometrie mit mathematischer Geographie. 1 Stunde. Wiederholung der sphärischenTrigono¬
metrie mit Anwendung auf mathematischeGeographie. — Baisch.
2 Stunden. Licht, Wärme, Magnetismus, Elektrizität. — Baisch.
1 Stuude Die Metalle. — Baisch.
2 Stunden. Im Winter Mineralogie: Kristallographie, allgemeine und spezielle
Mineralogie. Im Sommer Geologie: Einleitung und Übersicht; historische Geologie
mit besonderer Berücksichtigung Württembergs. — Weng.

Geometrisches Zeichnen, 2 Stuuden. Konstruktionstetiger Kurven aus gegebenem, Entstehungsgesetz.
Zeichnen architektonischerGlieder. Erklärung der verschiedenen Säulenorduungen,
Zeichnen der einzelnen Teile der toskanischen, dorischen und jonischen Ordnung, im
Grundriß, Aufriß und Schnitt, — Stahl.

Ireihanozeichnen. 3 Stunden gemeinsam mit Vlla. Zeichnen nach antiken Köpfen (Umriß und
Schattierung). — Eberhardt.

ßurnen, 2 Stunden, gemeinschaftlich mit Klasse VIII und IX. — Hohenaker.

VhyM
Ghemie
Maturgeschichte.
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Reifeprüfung.
Bei der im Juli abgehaltenen Reifeprüfung ist folgenden, in alphabetischerReihenfolge aufge¬

führten Schülern das Zeugnis der Reife erteilt worden:

t) Böckeler, Max, Sohn des Oberlokomotivführersin Heilbronn.
2) Fink, Eugen, Sohn des -f Postmeisters in Vaihingen a. d, Enz.
3) Groß, Hermann, Sohn des Fabrikanten in Heilbronn.
4) Hagcnbucher, Eugen, Sohn des Ökonomenin Klingenberg, O-A. Brackenheim.
L) Kiefner, Ludwig, Sohn des Kaufmanns in Flein, O.-A. Heilbronn.
6) Kozel, Emil, Sohn des ^ Kaufmanns in Heilbronn.
7) Krauß, Albert, Sohn des Oberamtspflegers in Ohringen.
8) Mesfner, Eugen, Sohn des Ökonomen in Zell, O.-A. Gerabronn.
9) Speiser, Karl, Sohn des Wirts in Kochersteinsfeld, O.-A. Neckarsulm.

10) Wagner, Erwin, Sohn des Lehrers in Flein, O-A. Heilbronn.
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^etzrptan und Verteilung der Unterrichtsfächerim Schuljahr 1896—97.
Hber-Kealanstali.

Klassen und Klassenlehrer.
Stundenzahl

der Fach- «nd Hilfs¬
lehrer.

Fächer. X
Professor

Bllisch
(B.)

IX
Professor
Krimmel

(Kr.)

VIII.
Professor

Weusi
(W„.,

Vlla.
Professor
Strubel
sStr.)

Vllt».
Professor

Weber
(Wb.)

1. Meligion. 1 (Wr.) 2 (Wr.)

2. MilosoplMeMopäbeutiK. 1 (Wr), Stndtpfnrrer vi, Wurster.

3 Zeutsch. 2 (Kr.) 2 (Kr.) 2 (Wb.)

5 (Kr.)

2 (Wb.)

6 (Wb.)

(Wr.)
Religion an VII—X . 3
Philos. Propäd cm X 14. Ismnzösisch. 4 (Kr,) 5 (Kr.)

5. Englisch, 3 , (Wb,) 3 (Wb,) 3 (Kr.) 4 (Wb.) zusammen 4

«. Geschichte. 2 (Kr.) 2 (Kr,) 2 (Wb.) 2 (Wb.)
Rettor Widmann <M)

Höhere Nnalysis an X 37. (Keograpljie. ' (Wg.) 1 (Str.) 2 (Str.)

8. Kaufmännisches Aechnen. 2 (Str.) Analytische Geometrie
an X und IX . . 6

9. Usgeliill. 4 (B.) 4 (Str.) 3 (Str.) Ried. Unlllysis an IX 3

10. Geometrie. 2 (Wg.) 3 (Str.) 3 (Str.) zusammen 12

11. Ztereometrie. 3 (Str.) 2 (Str.) 1 (Str.) Professor Nberhardt (Eb.)
12. Hrigonometne. 1 (V.) 3 (N.) 1 (B,) Freihandzeichnen an

Vlla-X .... 8
13, Uieöere Itnalysts. 3 (W.)

14. Höljere Unalysts. 3 (W.) Obeireallehrer Stahl

15. Htnalytische Keometne. 3 (W). 3 (W.) (St.)
Linearzeichnenan VII»,

und Vlld .... 3
Freihandzeichnen an

VIII, .....2
Vnuzeichnen an X .3

Zusammen ?

16 Zariiellenoe Geometrie. 4 (Wg.) 4 (Wg.) 2 (Wg.)

17. ^hystk. 2 (B.) 2 (B.) 1 (B.) 2 (B.) 2 (B.)

18. Ohemie. 1 (B) 1 (N.) 1 (B.) 1 (N.) 1 (B.)

19. Fatmgeschichte. 2 (Wg. 2 (Wg.)

20. ^zinearzeichnen. 2 (St.) 1 (St.) Turnlehrer Hohenaker

21. Aauzeichnen. 2 (St.)
(H-)

Turnen an VII—X . . 4

22. Isreihanozeichnen. 3 (Eb.)
mit VII». 4 (Eb.) j 4 (Eb.)

mit X. 2 (St.)

23. Hmoen. 2 (H.) 2 (Z.) -----.------

Zahl der Wochenstunden. 36 36 34 35 35>

Stundenzahl der Klassenlehrer B. 20 Kr. 25 Wg. 21 Str. 24 Wb. 24
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^ehrplUn und Merteitung der Unterrichtsfächerim Schuljahr 1896 97.
Kitilere Kealanstatt.

Klassen und Klassenlehrer.

Fächer. VI».
Professor

Necker.

Vit,.
Professor

Binder.

V»
O.-Reallehrer
Böl)rmger(B).

Vt>.
O,-Realleyrer
Tl,»maß(TH),

IV».
O,-Reallehrei

Seybold.

IVb.
O-Reallehrer

Klliitter.

1. Aeligion.

2. Zeutsch.

2 (P.) 2 (Stz.) 3 3

3 3 3 3 4 4

3, Zslllnzostsch. 7 7 6 6 7 7

4. Englisch. 3 3 3 3

5. Mechnen. 4 4 4 4 5 5

s. Geometrie. 4 4 4 (Th.) 4

?. Geschichte. 1V° 1V° IV, I V2 (B.) 2 2

8. Geographie. IV- 1'/2 IV- IV2 2 2

9. Uatmgeschichte. 2 (Wg.) 2 (Wg.) 2 2 (B.) 2 2

10. Anearzeichnen. 2 (St.) 2 (St.) 2 (St.) 2 (St.)

11. Zfreihanozeichnen. 3 (St.) 3 (St.) 2 (St.) 2 (St) 4 (St,) 4 (St),

12. Schönschreiben. 1 (fllklllt itiv) (E.) 1 (E.) 1 (G.) 1 (Wgr.) 1 (Wgr.)

13. Singen. 1 (E.) 1 (E.) 1 (G.) I (E.)

14. Hnrnen
i

m Winter 2 (H). 2 (H,) 2 (L-) 2 (H^) 2 (H.)

m Sommer 3 (H.) > 3 O.) ^ (H.) 3 (H^)

Zahl der im Winter. 35 35 35 35 33 33

Wochenstunden i, Sommer 36 36 36 36 34 34

Stnn!

der Klas

in

sei
lzahl
llehrer.

24 24 24'/« 25 V« 25 25

Bemerkung: Die Stunden ohne weiteren Beisatz werden von den Klassenlehrernerteilt.
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^eyrplan und Merteilung der Unterrichtsfächer im Schuljahr 1896—97.
Untere Realanstalt.

Klassen und Klassenlehrer.
Fächer. III».

Reallehrer
Geiger.

Illd.
Reallehrer

H»le.

II».
Reallehrer

Kneile.

IIb.
Reallehrer

Aberle.

I».
Reallehrer
Nöhiinger.

Ib.
Reallehrer
Vouhöffer.

I. Ueligion. 3 3 3 3 3 3

2. Zeutsch. 3 3 4 4 5 5

3. französisch. 9 9 8 8 8 8

4. Uechnen. 6 6 6 6 6 6

5. Oeschichte. 2 2

6. Keographie. 8 2 2 2

7. Naturgeschichte. 1 1 1 1 1 1

8. Schonschreiben. 2 (T). 2 (Sch.) 3 3 3 3

9. Singen. 1 1 (G.)

10. Inrnen.
m Winter. 2 (G.) 2 O.)

m Sommer. 3 (E.) 3 (tz.)

Zahl der in: Winter 31 31 2? 2? 26 26

Wochenstundeu i. Sommer 32 32 27 27 26 26

Stundenzahl der
Klassenlehrer.

26
dazu

2 Ztd, Zingen.

26 27 2? 26 26

Stundenzahl der Fach- und Hilfslehrer.
Stadtpfarr« Pregizer <P.)

Religion an VI.....2
Stlldtvitar St»rz (Stz.)

Religion an V ......2

Professor Weug (Wg.) (f. o.)
Naturgeschichtean VI ... 4

Ouerreallehrei Stahl (St,)
Zeichnen an IV— VI.... 26
(dazu an Kl. VII u. X) . . 7

Elementarlehrer Elfer (E)

Schönschreiben an V u. VI . 3
Singen an IV u, V . . , . 4
Turnen an III», Wt. 2, Som. 3

Elementarlehrer Wagner (Wgr,)

Schönschreiben an IV , . . 2

Oberlehrer Scholl (Sch,)

Schönschreiben an Illb ... 2

Elementarlehrer Tott (T.)

Schönschreibenan lila.. . . 2

Turnlehrer Hohenaler (H.)
Turnen an Kl. III— VI.

i. Winter....... 12
i, Sommer...... 15

(dazu an Kl. VII—X) ... 4
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Iie feierliche Kchlußhandlung
wird Samstag, den 3l. Juli, vormittags 10 Uhr, im Festsaal der Realanstalt mit
Gesang, Schülervorträgen und Preisverteilung abgehalten.

Zur Teilnahme hieran werden die königlichen und städtischen Behörden, die Eltern der Schüler
sowie alle Freunde der Anstalt geziemend eingeladen.

Die Herbstferienbeginnen Sonntag, den 1. August, und dauern bis Mittwoch, den
15. September 1897.

Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den Is. September, mit der Prüfung der
neu angemeldetenSchüler,

Am darauffolgeudeu Tage, Freitag, den 17. September, morgens 8 Uhr, wird der
Unterricht in allen Klassen seinen Anfang nehmen,

Heilbronn, Mitte Juli 1897,

wnigl. Rektorat der Realanstalt.
Widmann.
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